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Ausgangslage  

In der Gemeinde Höringen wird beabsichtigt das alte Sportgelände in einem durch Landwirt-
schaft geprägten Gebiet städtebaulich neu zu ordnen. Im Bereich der Planung befinden sich 
Anwesen, die nach Aufgabe der sportlichen Nutzung einer neuen Nutzung zugeführt werden 
sollen. Nach Aufgabe der sportlichen Nutzung haben die Anwesen neue Eigentümer gefunden, 
die nicht mehr nur von der Landwirtschaft leben. Die neuen Besitzer würden die großen Flä-
chen gerne für den Pferdesport und sonstige Freizeitanlage nutzen, was rechtlich nicht mög-
lich ist, da sich die Flächen gemäß Flächennutzungsplan im Außenbereich befinden. Nebenge-
bäude und Pferdehaltung sind im Außenbereich nur für landwirtschaftliche Betriebe (privile-

gierte Vorhaben gemäß § 35 BauGB) zulässig.  

Die Gemeinde möchte, um das alte Sportgelände langfristig attraktiv zu gestalten und die An-
wohner zu halten, sowie einem Leerstand entgegenzuwirken, die Attraktivität dieses Gebietes 
erhöhen und Pferdehaltung sowie weitere landwirtschaftliche Hobbynutzungen und sonstige 
Nebenanlagen in privaten Grünflächen ermöglichen. Die Flächen sind für die angedachten 
Nutzungen prädestiniert und fügen sich gut in den sonstigen landwirtschaftlich geprägten Be-
reich ein. Um in diesem Außenbereich diese Nutzung zu ermöglichen und z. B. auch Stallun-
gen, Reitplätze und Führanlagen sowie eine Wanderreitstation „Pfalz zu Pferd“ und Nutzgär-
ten zulassen zu können, möchte die Gemeinde die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 
hierfür schaffen.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst folgende Flurstücke in der Gemarkung Hö-

ringen:  

1575/4 und 1575/6 sowie die entsprechende Einmündung in die L 390. 

Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 1,29 ha. Die genaue Abgrenzung kann dem beilie-
genden Entwurf des Bebauungsplanes entnommen werden. 
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Nachfolgend eine Abbildung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit den bestehenden 
und geplanten Nutzungen. 

                  

 Geplanter Vorhabenbezogener Bebauungsplan  

 

Allgemein: 

Für die Wasserwirtschaft und zur Regelung des Wasserabflusses ist die Vegetation 
entlang des Höringer Bachs zu erhalten. Der natürliche Bachlauf darf nicht verändert 
werden.  

 

Regenwasserbewirtschaftung/Abwasserentsorgung  

Entwässerungskonzept 
 
Die Entwässerung der geplanten Gebäude und Flächen wurde im Vorfeld mit der 
Unteren Wasserbehörde der Kreisverwaltung Kirchheimbolanden (KV) und der 
Struktur – und Genehmigungsdirektion Süd Regionalstelle Kaiserslautern (SGD) 
abgestimmt, folgende Festlegungen wurden getroffen: 
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Schmutzwasser/Jauche 
 
Das in den Pferdeställen anfallende Schmutzwasser/Jauche wird in einer ge-
schlossenen Grube gesammelt und Mobil entsorgt. Es ist darauf zu achten, 
dass kein Niederschlagswasser in die Grube gelangen und mit  Jauche ver-
mischt zum Höringer Bach abfließen kann (z.B. durch Überdachung). 
 

Die Kläranlage Höringen wird nur unwesentlich zusätzlich belastet, da alle im Bebau-
ungsplan festgesetzten Wohnnutzungen im Vergleich zum Bestand keine Mehrung der 
Abwässer darstellen. 

 
Niederschlagswasser 
 
Das aus den Dachflächen anfallende Niederschlagswasser, wird auf der rück-
wärtigen Seite der parallel zum Höringer Bach verlaufenden Stallungen, in Mul-
den gesammelt und gedrosselt dem Höringer Bach zugeführt. 
 
Zum Ausgleich der Wasserführung ist ein Rückhaltvolumen von 500m³ je Hektar 
angeschlossener, undurchlässiger Fläche vorzusehen. 
 
Gemäß Bodengutachten des Ingenieurbüros Huber vom 28. Januar 2019 sind 
keine umweltrelevanten Inhaltsstoffe in der Auffüllung vorhanden, der Grund-
wasserspiegel liegt 3,3 m unter der Geländeoberkante, eine Versickerung von 
Niederschlagswasser ist grundsätzlich möglich. 
  
Die erforderlichen Genehmigungsanträge werden im Rahmen von Bauanträgen 
bei der Unteren Wasserbehörde gestellt. 
 
 
Außengebietswasser 
 
In der Starkregenkarte der Verbandsgemeinde Winnweiler, ist ein östlich des 
Plangebietes liegender Hohlweg, als Abflussweg für Starkregenereignisse dar-
gestellt. Der Abflussweg ist von einer Bebauung freizuhalten um ein Abfließen 
von Außengebietswasser zum Höringer Bach zu gewährleisten. 
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Übersicht Entwässerungskonzept: 
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Kosten und Finanzierung der Maßnahmen 

Für die Gemeinde Höringen fallen keine Kosten durch die Verwirklichung des Entwäs-
serungskonzeptes im Geltungsbereich des Bebauungsplanes an. Der Grundstücksei-
gentümer finanziert die Umsetzung selbst.  

 
 

Aufgestellt:  

Schneider + Partner BDB  
Am Steinhübel 5  
67659 Kaiserslautern  
 
Kaiserslautern,  
im August 2023 
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